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PLZ
Straße des Spenders

H
ausnr.

wer Unterstützung braucht, ist bei den diakonischen Beratungsstellen 
richtig. Sie bieten ein großes Spektrum an spezieller Begleitung an. 
Oftmals stellt sich heraus: Es sind nicht nur die Schulden, die Sucht oder 
Probleme in der Familie, die einen Menschen belasten. Vielfach leidet 
auch die Psyche. Seelisch belastete Menschen finden bei der Diakonie 
Beratung, Ermutigung, Gemeinschaft und Beschäftigung. Spenden 
ermöglichen zum Beispiel besondere Kreativangebote und Ausflüge. 

Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und 
beladen seid; ich will euch erquicken. (Matthäus 11,28)

Diese Einladung Jesu gilt uns allen.

Ich grüße Sie herzlich

Ihre

Liebe Leserin, lieber Leser,

ONLINE spenden mit einem Klick
www.diakonie-wuerttemberg.de/spenden

JETZT SPENDEN
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Tagestreff für psychisch Kranke
Die Tagesstätte Tabea bietet psychisch Kranken eine 
Tagesstruktur. Hier können sie gemeinsam mit 
anderen den Tag gestalten. Auch lebenspraktische 
Fragen kommen zur Sprache. Über hauswirtschaft-
liche Tätigkeiten und die „Stundenweise Beschäf-
tigung“ können sie in praktischen Dingen des Alltags 
wieder sicherer werden. 

Künstlerischer Ausdruck
Ein Malkurs im vertrauten Kreis vermittelt psychisch 
belasteten Menschen Grundkenntnisse des 
Zeichnens. Angeleitet von einer Kunsttherapeutin 
können sie Neues ausprobieren und eine eigene 
Bildsprache finden. Das tut ihnen gut. Der Kurs 
sowie das Honorar der Kunsttherapeutin sind 
spendenfinanziert.

Projekte

Oberkirchenrätin
Prof. Dr. Annette Noller 
Vorstandsvorsitzende 
des Diakonischen Werks 
Württemberg


